
 

 
 
 
 
 
 
 

Vergütungsbericht 2025 

 
 
 
 

1. Einleitung 
 
Der Vorstand und der Aufsichtsrat berichten hiermit gemäß § 78c AktG über die Vergütung des 
Vorstandes und des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2025. 
 
 
 
1.1 Beschreibung von signifikanten Ereignissen und der wirtschaftlichen Lage des Un-

ternehmens 
 
Die österreichische Wirtschaft verzeichnet im Jahr 2025 nach zwei Rezessionsjahren wieder ein 
positives Wirtschaftswachstum. In den Jahren 2026 und 2027 sollte sich das Wachstum leicht 
beschleunigen – für einen Aufschwung nach einer Rezession aber trotzdem sehr verhalten blei-
ben. 
Die Inflationsrate, die 2025 durch auslaufende Energiepreisstützungen erhöht war, dürfte 2026 
deutlich sinken und auch die Lohn-Preis-Dynamik der Vorjahre sollte sich in der Zukunft wieder 
entspannen. 
Trotz des beginnenden Aufschwungs bleibt die Arbeitslosenquote erhöht. 
Insgesamt zeichnet sich 2026 für Österreich ein moderater, aber spürbarer Strukturwandel ab, 
bei dem die Erholung noch von gedämpften Investitionen, schwachen Exportumfeld und inneren 
Anpassungsprozessen begleitet wird. 
 
Geopolitische Spannungen und militärische Konflikte, volatile Energie- und Rohstoffpreise sowie 
globale Lieferketten-Störungen stellen weiterhin potenzielle Belastungen dar. 
Auch der strukturelle Wandel und damit verbundenes geändertes Konsumverhalten junger Men-
schen könnte sich mittel- bis langfristig negativ auf unsere Branche auswirken. 
 
Auch die jüngsten geopolitischen Entwicklungen im Zusammenhang mit dem Konflikt im Iran stel-
len einen Unsicherheitsfaktor für die wirtschaftliche Entwicklung dar.  
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt sind keine wesentlichen unmittelbaren Auswirkungen auf die Ge-
schäftstätigkeit der Gesellschaft erkennbar. 
 
Als Mutterunternehmen ist unsere wirtschaftliche Lage maßgeblich von der Lage unserer Beteili-
gungsgesellschaft STAMAG Stadlauer Malzfabrik Gesellschaft m.b.H. abhängig.  
Sollten sich aus der Krise längerfristige wirtschaftliche Beeinträchtigungen ergeben, insbeson-
dere infolge von Energie- oder Rohstoffengpässen sowie steigenden Preisen, könnten sich mit-
telbare Auswirkungen auf unser Beteiligungsunternehmen und in der Folge auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage unserer Gesellschaft ergeben. 
  



 

 
 
 
 
 
Durch die Mehrung unserer finanziellen Ressourcen in der Vergangenheit und deren sinnvolle 
Investition in hochmoderne Produktionsanlagen und Lagermöglichkeiten, Forschungs- und An-
wendungsentwicklungseinrichtungen, Kunden- und Schulungszentren sowie die Gewinnung und 
Entwicklung von hochqualifizierten Mitarbeitenden in allen Bereichen, bleibt unsere Beteiligungs-
gesellschaft, die STAMAG Stadlauer Malzfabrik Gesellschaft m.b.H, weiterhin für die aktuellen 
Herausforderungen gut gerüstet.  
 
 
 

2. Vergütung des Vorstandes 
 
Die aktiven Mitglieder des Vorstandes der Stadlauer Malzfabrik Aktiengesellschaft erhalten ihre 
Bezüge (Gehälter, Erfolgsbeteiligungen, Altersversorgung, Ansprüche im Falle der Funktionsbe-
endigung, D&O Versicherungen) im Rahmen ihrer vertraglichen Verpflichtungen mit Konzernge-
sellschaften für ihre Gesamttätigkeiten in der Unternehmensgruppe. Diese Bezüge sind unab-
hängig von der Übernahme einer konkreten Funktion in einer Tochtergesellschaft. 
 
Dementsprechend sieht die in der 101. Hauptversammlung am 21. September 2020 beschlos-
sene Vergütungspolitik der Stadlauer Malzfabrik Aktiengesellschaft vor, dass die aktiven Mitglie-
der des Vorstandes keine Bezüge von der Gesellschaft erhalten. 
 
Die Vorstandsmitglieder der Stadlauer Malzfabrik Aktiengesellschaft haben daher im Geschäfts-
jahr 2025 keine Bezüge von Stadlauer Malzfabrik Aktiengesellschaft erhalten. Dies entspricht 
auch dem vorangegangenen Geschäftsjahr 2024, in welchem die Vorstandsmitglieder ebenfalls 
keine Bezüge von Stadlauer Malzfabrik Aktiengesellschaft erhielten. 
 
 
 

3. Vergütung des Aufsichtsrates 
 
Die in der 101. Hauptversammlung am 21. September 2020 beschlossene Vergütungspolitik des 
Aufsichtsrates ist in § 12 der Satzung der Stadlauer Malzfabrik Aktiengesellschaft in der gültigen 
Fassung geregelt. Die Mitglieder des Aufsichtsrates haben Anspruch auf Ersatz ihrer Barausla-
gen. Außerdem erhalten sie für jedes Geschäftsjahr eine Aufsichtsratsvergütung, deren Gesamt-
höhe von der Hauptversammlung im Voraus festzusetzen ist. Diese Festsetzung kann auch für 
einen beliebigen Zeitraum im Voraus oder auch ohne zeitliche Begrenzung bis zu einer allfälligen 
Abänderung erfolgen. Die Aufteilung dieses Betrages auf die einzelnen Mitglieder beschließt der 
Aufsichtsrat, wobei die Aufgaben und Funktionen der Mitglieder zu berücksichtigen sind.  
 
In der 106. Hauptversammlung am 21. Juli 2025 wurde beschlossen, dass die jährliche Gesamt-
vergütung des Aufsichtsrates – so wie bisher und bis zu einer allfälligen Abänderung durch die 
Hauptversammlung – € 14.560,-- (Euro vierzehntausendfünfhundertsechzig) beträgt. Es gibt nur 
feste Vergütungsbestandteile, also keine variablen Vergütungsbestandteile. 
  



 

 
 
 
 
 
Die Gesamtvergütung wird, wie in den Vorjahren, gestaffelt nach den Aufgaben und Funktionen 
der Mitglieder, wie folgt aufgeteilt: 
 
 

Name Funktion 
Fixe Vergütung 

2025 in Euro 
Fixe Vergütung 

2024 in Euro 

Dipl.Kfm. Hans Albert Ruckdeschel Vorsitzender 4.852,00 4.368,00 

Dipl.-Ing. Stefan Soiné Stellvertreter 3.236,00 2.912,00 

Hartwig Uebersberger Mitglied 1.618,00 1.456,00 

Lutz Hager Mitglied 1.618,00 1.456,00 

Dr. Sabine Krätzschmar 

(bis 22.07.2024) 
Mitglied - 849,00 

Dr. Mathias Warwel Mitglied 1.618,00 1.456,00 

Olaf Lewe (Jänner bis Oktober 2025) Mitglied 0,00 1.456,00 

Stephan Bergler Mitglied 1.618,00 607,00 

  14.560,00 14.560,00 

 


